
CHnISTINE STEIN WIND NACH EINEM
UNFAII NOTOPENIENT. ALS IHR

HERZ STEHEN BLEIBT, HAT SIE EINE
NAIITODEBFAHRUNG. EIN ERETGNIS,

DAS IIIB I,EBEN VERÄNDENT

r iiE**-"

ü!d seh€.!l Di.h h€runr€. Di€ chi-
rurgensas€!:,Schn€ll€r, wirv€rliec!
sie!' l.h emDfird€ ri.his. Bin nü..r-
stau!|. Und dann isl da dieses Li.hl. Es
i5i wlndeischön. Pldtzl!.h habe icn war
men, weichen Boden unler de. nackten
Füß€n. n€ine Großelten lonnen aüt
mich zn. Si. rüfen ,Tin€l und unarnen
n'c!. Si€ sind gestoüe., bevor ich ah ge
nug wär, mich ar sie zu erinnern- Ich
mus also rot sein." Das sind christine
Sleins Erinnenngen an ihren Tod. An
22. April2000istdiedanals19 lähige23
Minuten lang ldinisch tot - bjs die AEle
es schaffen, sie ru reaninieren. was sie
etlebl hat, n.nni nan Nahloderfahrung.

REINE HALLUZINATION? U"'
kelDl solche Bedchte sonst nür aus der
Boulevardpr€sse "Da war dieses Licht
an Ende des Tmnels. ,,Ich habe nein
Lebe! an nir vorbeiziehen sehe!-' Alles



ieine Esoterik? Sauerstofnoe€l in G€-
hnn, Hallüzinatloned durch die Narkos€'
nitiel? 

"Bis ,etzt gibi es nür unhel€8te The'
sen, was genau bei einer Nahtoderfahrung
in Kjrper pdsiert", sgt der Neurclose
wihed Kühn, der sich seit 25 lahren nit
d€n Thena au*inandeFetzt, .,Dle Wis-
s€nshalt stößt hier an ihre Gienzen, Sau
eciofihansel oder Narkotika können in
d€r Tat solche Halluzinaiionen aüslösen,
Aberw€nd es rur Wabnvorst€Uungen stnd,
wie ktur ein Patient Dinge sehen, wäh.
rerd er klinish tot ist - etw4 ds der
arüder in wütesal rauchi, obwohl er
Nichtnucher ist?" Die Soziologin lna
Schnied-hittel von Insli
rüt tur Gre@Sebiete dei
Psycholosie urd Psychohy-
gie@inFreiburgsagc"Nah-
todefthungen sind fak-
tisch real. Fünf Piozent der
Weltbevblkerung hatten
eine. Und. wi€ ein€ Studie
unsercs lnstiluts ergeben
hat, vi€r P@4nt der Deut-
schen. Das sind dai Millio-
n€LI eressant ist aüch: Es
sird imer dis€lb€n Mo'
tie, egal M und h welch€r
Kdltur die Erfalnns ge'
nacht mrde das veddser
d6 eigenen Körpers (out-ol.body expe-
rlerce), die Begegnug nit länsst ve$toF
benen und eü Ablaufe! ds eEere! Le'
beß als Filn. Allerdings Eriierer sie
indivldüell, Ein€ Frau aus Indied zun Bei.
spiel hal eine heilige Kuh erblickt, €ine
Frau aus ein€n bayenschen Dorf die lolq.
len Schutzheili8eD." Was die stüdie auch
zeigt Der klinische Tod geh dcht inner
der Nahto.ledahrung voraüs, Knittel: 

"Di€Situation m65 nur subiektlv bedrohlicb
sein. Es kann Älso aüch bei einer Blind-
d&n-Enlr€rnungpassiercn," BeiChristine
steh wär 6 k€in Routin€eingrifi, Die Chi
rursen nussten un das Leben der heute
2aähdg€n schwer käopfen.

DER UNFALL 2a. März 2ooo, chtisti
ne Siein ist aul den Weg zu ihler Arbeit äls
Epiehedn in einem Klüderga eo. "Ich
war in (ombi neiner Münei lnteruegs.
In Radio lief,Killing Me Soitly'von d€n
Fusees", erzählt Tine - s wnd sie ron al
len geruf€n. An €in€r Kreuzung hälI sle an
Stoppschild- Eitr Lkw konni von links,
hat detr rechten Blinker sesetzt, Chiistine

ALS DERLKW
MICHRAMMTE.
LIEF,KITLING
MESOFTTY'IM
RADIO.DARAN
ERINNEREICH
MICHNOCH
lährt los, Doch der Lkw hi€gt nicnt ab, Er
ranmt ihr Auto, schi€br es in d€n Graben,
kippt und hesräbt den Konbi ünter sich,
Als Chr'stine alf*acht, kand sie sich nicht
an d€n Zusanmenstoß erinn€rn. Sie hat
auch keine Schner4n. Ohwohl di€ spai-
t€re Diägnose laüiet: Riss der Haüpt'
*hlagad€r ünd der Milz, Q{etschung wn
Lunge und Gehirn, Blüluns ie aiüstkorb,
Gehtnblutung. Rippenbrü.h€, Beclen-,
Schliisselbein- ünd csichtsknochenbruch.
Die Feuerw€h nuss chrisline aus deb
Wra.k schneiden. ,,Ein Sa.iräter hat nir
die qand geslreicheh und nir sür züsere-
de1, dss der Hubschnuber gleichkonmf,

ta ist wied€r gerisse.. Dann wird sie zwölf
Tage ins künsdiche (ona veG€r , ,,Der
Arzt nei e a nein€. Eltertr' sollte ich je
wietler aulwachetr, hätle ich wah$chein-
lich geisige Behinderüng€n." Doch Chris-
rine ebtaunl alle. zwei woch€n nach d€n
Aufwachen aus den tuda ist ihl zusrad
stabil. sie will nach Hause. ,,Runliese!
tann ich aüch in n€inen Bett", sasr sie.
Fünf Tage später passiert €s, Die Aorta
eißt zun diitten Mal aüf, 

"Ich 
h6tete

Blut. Ich erinneie ni.h an den Geschnack.
Und mein Bauch war von den inneren Blu
tungen so di.k, äls wä!€ i.h schwanger,!
Chnstin€ ist so g€schwächt, dass die Chi
ruigen si€ bei dieser ddtted oP verlieren.

In Knnkenhaus wi&l sie
Die Hauptschlägader wirt!

Milz e fer . Christines Le.
Doch fünf Stunder später

sie noch nal u.ters Mese( Die Aor

CHRISTINES HERZ EÖNT AUF
ZU SCHLAGEN sie sieht sicn von
oben aul den OP-Tisch liesen. Danr bletr-
detsieein Licht. "So eine Farbe habe ich
noch nie sesehen, Ein helles Pastell."
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nich so leicht gefühlt. AIes war warb,
auch der wattiee SodeD unter neitrd Fü-
ßen." Pldlzilch ist ste @n vielen Menschen
u6rlngt, die sie begnißen, Dmnter ihre
Großelted. 

"lch 
kdnte sie rur von Fotos,

aber sie {aren bir sofort vertraut. Mir
vürde kld: Ich tuss ln ltinnel sein. Und
das enpfaDd icn in denMone als bll
konnen no.nal." lhre Gtußelldn zeigen
lhr all*. 

"Da 
wd €in Glas in Boden. Ich

habe durcheesehd und an neine Fanilie
gedacht. Da sa} ich sie: Sie saßen in War
tesaal des Krankerhauses, baber gebeEr
und g4eint. Ich woute ilne. sager, dass
6 mir 8ul 8pbl. Aler dd ging nlcht. Das
war $hlinn." IhF Großellerb saSe! ir-
gendvaDn: 

"Tine, du musst dich rehb-
sbiedm. Deine Zeit ist r4h nichl gekon-
nen. Du hasl no.h eine 8roße Aufgabe vor
dir wü &önnen dir nicht sageo, Ms s ist,
aber dü wi6t dadurcb viel€D Merschen
he|Iel" cbistine diDert sich: "lci
nuste so wein€n, ich faDd, unse! Tretren
war d k!r. Abei schon kiibbehe es d
ganzeb (örpel, ünd ic} @ vi€der in OP-
Saal,Ich hörte, wie dle Chlnrgen rlelen:

DAS LEBE DANACH chrstine
Stein hat sich erholt. Sie denkt noclt viel
u den Urhll, ds Erl€bte. Sie iat so8ar

Betroff€ner lüi en sich bei der Vdarbei
tung d4 Edebten aufsich allein g4tellt."
Nahlodefalrungen veränd€m ein Lelen
nachhaltiS, "!s 

gibt viele FäUe, in denen
di€ B€troff€nen gerne ir d€r ,and€ren Welt'
geblieben wär€r. Sie sind in die Realilät
zürückgetehrt, kömen danit aber nichl
unseher. Es e sreben schuldgefühl€,
ztrm B€ispiel, weil sie hereit waren, die
Fmili€ zD verlsen", so Nicolay. 

"Auchdas ünield der Betrofidm hat es nicht
leicht. wi€ reasiert nd richtg, venn der
sonst hikhst ntionale Freud plörzlich
ofien fiü Sptituelle ist? Laut einer
Studie kömen die Nacbwirkunsetr eiDer
Nahtoderfanrung nach nehreEn lahret
stärter a spüren sein als direkt nach den
Scnhsselerlebds. 

"lter 
zu schnell wieder

in Arbeißalltag einseslannt is! vehr
beilet v€niser. Das holt eift! irserdwant
ein", so Nicolay. Wie bei Cbristine St€in.
Heute, acht tahre nach dem Unfall, bat sie
ein Jahr Aüsz€it genonnen ünd bereist
d€@it Ausiraüen, 

"lch 
woute Absland

ror den Unfal! und ded Edelnis", sagl
sie. 

"Aber 
nii ist - auch durch dieses

lntervlew - klai gemrden, dass die Er-
fahllng eln lest€r Teil ron nir ßt, den
ich nicht ablegen lann," Hdte weiß sle
iede Keinigkeil zü schätzen, veßucl ,
ieden Tag zu genießen. 

"Wenn 
es r€gnet,

schinpfe ich nichl, Denn es ist schön,
diesen Regen erleben zu dü en." Glaubt
ste jetzt an Gott? ,!5 gibt da €t{as, egal,
wie san es nennt, ledd soute an elsas
glauben. Das gilt (6tt,"

HEI(E GETH^RD O

MEINEMUTTER
WEINTE,ESWAR

Christine sch@bt innd höhei 
"lch

ein rydailber eeschnebetr: .Lite är
dabei chrs enpfirnden. Aber eitual llilm€l Dd zurücl" (sie-
,vielleich bin ja ierzr ein EDsel.' aslen). Utrd sie häll Lesursen, "Don

sprecnen nich viele Menscbe! an. Ich
rdn Angehörig€n, die j€nalden vedore!
ialen, Trosl spenden", so Chistine. 

"vielleicht war das die Aulgabe, vor der neit
Opa sprach." Woher sie weiß, dass sie
nlcht nlr hauuziniert hat? 

"als 
ich nich

von neiren &oßeltem verabschi€det
Iabe, weinte ich. Später haber Eir di€
Chirurgen nelne Tränen bedätist ob'
woll es k6rperlich wäbrend eind Nartos€
urnögll.h isl 

^ 
weinen, Arßerden hab€

icl neiner Müiter ihre
Eltern beschdeben, Sie
war vöUig eistaünt. Uber
$lche D€ralls, wie icn
sie wsste, hatteo wir

"viele Menschen sEhd
nach eirem Nabtode!
l€bnis nach Authentizi
täts-Bew€isen , sagt der
?sychologe, Thsloge
und PhilMph loachin
Nicolay, stellvdftten
d€r Voßitzelder des

"Netzwrt 
Nahtoderlah-

run8" 0ANDS), "DennihF Erlebni$e wrden
häufu von tamilie
uld Argehörige! nicht
erNt gercmn@. Die


